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Grenzkontrollen zwischen Frankfurt und
Slubice: Bürger warnen vor

Ausgrenzung!
Frankfurt (Oder) und Slubice warnen vor sozialen

Spannungen durch geplante Grenzkontrollen an der
polnischen Grenze.

Frankfurt (Oder), Deutschland - Die Städte Frankfurt (Oder)
und Slubice stehen miteinander in einem besorgniserregenden
Austausch, der durch die bevorstehenden Grenzkontrollen in
Polen noch an Brisanz gewinnt. Beide Verwaltungsspitzen
äußern große Sorgen über die möglichen negativen Folgen, wie
eine verstärkte gesellschaftliche Spaltung und zunehmenden
Hass auf Ausländer. Die gemeinsamen Sorgen stammen aus der
Furcht, dass diese Kontrollen die Probleme der irregulären
Migration nicht lösen, sondern noch viel mehr
Herausforderungen schaffen könnten. Wie der Tagesspiegel
berichtet, leben in dieser grenznahen Region rund 90.000

https://www.tagesspiegel.de/berlin/migration-doppelstadt-frankfurt-slubice-warnt-vor-kontrollen-13963691.html


Menschen, die nun vor einer ungewissen Zukunft stehen.

War es in letzter Zeit ruhig an den Grenzen, könnten die neuen
Maßnahmen der polnischen Regierung ab dem 5. August 2025
das Bild deutlich verändern. In Deutschland wurden bereits seit
Oktober 2023 stichprobenartige Kontrollen an der Grenze zu
Polen durchgeführt, die zuletzt im Mai verstärkt wurden. Dies
soll unerwünschte Migration und Kriminalität eindämmen, was
jedoch auch Auswirkungen auf den freien Waren- und
Personenverkehr hat. Laut der Tagesschau ist die
Bundespolizei für die flexible Durchführung dieser Kontrollen
verantwortlich, und Reisende sollen sich darauf einstellen,
wenigstens einen Ausweis mitzuführen.

Folgen für die Gesellschaft und die
Wirtschaft

Die Anzeichen über die sich anbahnenden Probleme sind nicht
zu übersehen. Die Grenzkontrollen führen nicht nur zu langen
Wartezeiten, die die Mobilität der Pendler und den
Handelsverkehr beeinträchtigen, sondern sie fördern auch
gesellschaftliche Spannungen und Ausgrenzungen. Der Aufruf
der Stadtverwaltung an die Bürger, sich nicht an Anfeindungen
gegen Fremde zu beteiligen, kommt nicht von ungefähr. In
Slubice kontrolliert eine selbsternannte „Bewegung zur
Verteidigung der Grenze“ Menschen und verbreitet
Falschinformationen, was zu einer drastischen Zunahme von
Hass über soziale Medien gegen legal in der Region lebende
Ausländer führt.

Die Befürchtungen werden nicht nur von den Betroffenen ernst
genommen. Experten warnen, dass diese Maßnahmen die
Integrationsbemühungen in der Region stark gefährden könnten.
Der Außenwirtschaftschef der DIHK hat bereits lautstark darauf
hingewiesen, dass die Kontrollen sowohl den
grenzübergreifenden Handel als auch die notwendigen
Lieferungen gefährden könnten. In Bayern beispielsweise kommt
es regelmäßig zu Staus und längeren Wartezeiten an den

https://www.tagesschau.de/inland/innenpolitik/ausgeweitete-grenzkontrollen-100.html


Grenzübergängen, während in Mecklenburg-Vorpommern keine
signifikanten Verzögerungen zu verzeichnen sind. Solche
Unterschiede könnten künftig die Wirtschaftslage in den
betroffenen Regionen weiter verschärfen.

Die Schengen-Zukunft auf dem Prüfstand

Die politischen und gesellschaftlichen Spannungen, die durch
die Grenzkontrollen angestoßen werden, werfen auch einen
Blick auf den weiteren Verlauf des Schengener Abkommens. Seit
seiner Einführung im Jahr 1985 zielt Schengen eigentlich darauf
ab, die Freizügigkeit innerhalb der EU zu gewährleisten, indem
Grenzkontrollen fast ganz abgebaut wurden. Doch die Realität,
wie sie in der Bundeszentrale für politische Bildung
erläutert wird, konfrontiert uns mit der Frage, ob die
Überprüfungen an den Grenzen diese Grundpfeiler in Frage
stellen könnten. Migrationsforscher befürchten, dass die
anhaltenden Kontrollen nicht nur die Mobilität erschweren,
sondern das gesamte Grenzregime gefährden.

Mit föderalen und europäischen Lösungen zur Migration sind alle
Akteure gefordert, um eine tragfähige Balance zwischen
Sicherheit und der Aufrechterhaltung der Freizügigkeit zu finden.
Der Dialog zwischen den Regierungen, die zügig und solidarisch
handeln müssen, wird entscheidend sein, um die Chancen einer
Integration in der Region nicht zu verspielen.
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